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Vorwort
Kreislaufwirtschaft ist Klimaschutz. Deshalb planen die Bundesregierung wie
die EU-Kommission den Übergang von der Primärrohstoffwirtschaft zur Sekun-
därrohstoffwirtschaft. Dazu gilt es, möglichst geschlossene Stoffkreisläufe zu
etablieren und Sekundärrohstoffe möglichst effizient zu nutzen. Die Grundla-
gen dafür werden ausführlich dargelegt und in verschiedenen Bereichen entfal-
tet, so für Metalle, Textilien bis hin zu Klärschlamm. Hieran zeigt sich, welch
großes Potenzial die Kreislaufwirtschaft für den Klimaschutz birgt. Diese An-
sätze sind konsequent fortzuentwickeln. Daher sind zugleich die Perspektiven
aufzuzeigen. Inwieweit können noch weitere Verbesserungen für den Klima-
schutz erzielt werden? Aktuell werden weitere Maßnahmen vor allem für die
Vermeidung von Plastikmüll auf EU- und UN-Ebene erarbeitet, auf die bereits
eingegangenwird.

Diese Fragen gilt es, für die verschiedenen Disziplinen darzulegen: Zahlreiche
Beiträge sind aus dem Bereich der Rechtswissenschaften und tangieren etwa die
Frage, ab wann ein Sekundärrohstoff wieder ein Produkt bildet. Je früher dies
der Fall ist, desto eher kann der entsprechende Stoff wieder in den Wirtschafts-
kreislauf integriert werden. Die Ampelkoalition plant hier eine Vorverlagerung
des Endes der Abfalleigenschaft. Zudem sind gesellschaftswissenschaftliche
Grundlagen namentlich im Hinblick auf die Nachhaltigkeit von größter Bedeu-
tung. Technische Fragen berühren vor allem die Umsetzung des Beitrags der
Kreislaufwirtschaft für den Klimaschutz. Die verschiedensten Bereiche werden
hierbei angesprochen und in ihrer Praxisrelevanz entfaltet.

Damit bietet dieser Band einen Gesamtüberblick, wo sich Kreislaufwirtschaft im
aktuellen Entwicklungsstand befindet und wie die Weiterentwicklung voraus-
sichtlich verlaufen wird und kann. Daraus ergeben sich zugleich die Zukunfts-
aussichten für die Kreislaufwirtschaft insgesamt. Dieser Band ist also eine ak-
tuelleMomentaufnahmewie auch ein Ausblick auf die Zukunft.

Die Artikel sindweitestgehend auf dem Stand von Ende 2023.

Ich danke sehr herzlich allen Autorinnen und Autoren für ihre qualifizierten
Beiträge und ihre pünktliche Fertigstellung. So konnte eine aktuelle Bestands-
aufnahme und Perspektivenbildung für die Kreislauf- und Abfallwirtschaft rea-
lisiert werden. Mein ganz herzlicher Dank gilt meiner Sekretärin Frau Désirée
Dietrich B.A., welche meine verschiedenen Beiträge formatiert und ins Reine
gebracht hat, sowie den studentischen Hilfskräften Frau Julia BeckerM.Sc., Frau
Gesa Faulhaber M.Sc. und Herrn Valentin Kunzler B.Sc., welche ebenfalls zum
Gelingen dieses Handbuchs beigetragen haben. Mein besonderer Dank gilt dem
zuständigen Verlagsleiter des Erich Schmidt Verlages, Herrn Ass. jur. Sven Clever,
welcher in vielfältiger Weise das Entstehen dieses Werkes begleitet und unter-
stützt hat. Weiterhin danke ich Frau Angela Buch, Frau Kerstin Chapman und

Aus: Prof. Dr. jur. Walter Frenz (Hrsg.), Handbuch Kreislaufwirtschaft 
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2024
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Vorwort

Herrn Zoltan Agoston vom Erich Schmidt Verlag für Ihren Einsatz bei der Fertig-
stellung diesesWerks.

Ichwünsche eine spannende Lektüre. Für Rückmeldungen bin ich sehr dankbar
unter der Adresse:

Univ.-Prof.Dr.Walter Frenz
RWTHAachen University
Wüllnerstr. 2
52062 Aachen
0241-8095691
frenz@bur.rwth-aachen.de

Aachen, den 06. 02. 2024 Walter Frenz

Aus: Prof. Dr. jur. Walter Frenz (Hrsg.), Handbuch Kreislaufwirtschaft 
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2024
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I. Problemstellung
Leere Tonerkassetten aus Druckern und Kopiergeräten werden vermehrt zu-
rückgenommen, repariert und wiederbefüllt von Fachunternehmen, die hier als
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Kapitel 2 Recht

2

1 Die Preise für leere Tonerkassetten liegen derzeit je nach Typ in einemBereich von
1,00 € bis zu 20,00 €.

3

4

5

6

7

8

Wiederbefüller bezeichnet werden. Deren Hauptbetätigungsfeld besteht in die-
semGeschäft.

DieWiederbefüller kaufen leere Tonerkassetten zumeist von zertifizierten Ent-
sorgungsunternehmen, die als Leerguthändler auftreten.1 Seltener sammeln sie
selber die leeren Tonerkassetten von Fachhändlern ein. Die Leerguthändler
nehmen eine Vorsortierung vor und schleusen defekte und nicht wiederbefüll-
bare Kassetten aus.

Die Gehäuse der Tonerkassetten bestehen aus verschiedenen Kunststoffen und
Metallen. Viele enthalten Mikrochips zur Steuerung der Füllstandanzeige und
zur Unterstützung sonstigen elektronischer Funktionen der Geräte. Die Chips
können gefährliche Stoffe enthalten. Es gibt auch Tonerkassetten ohne Mikro-
chips. Diese enthalten aber Fotoleitertrommeln, die zum Betrieb ebenfalls
Strom benötigen.

Man unterscheidet zwischen Rebuild- und Refill-Kassetten. Bei Refill-Kasset-
ten werden keine Teile ausgetauscht, sondern es wird lediglich neuer Toner in
die Kassette eingefüllt. Bei dem Toner handelt es sich um ein Polymer, das nicht
krebserzeugend und auf seine Ungefährlichkeit hin überprüft ist. Der pulverför-
mige Toner enthält keine gefährlichen Stoffe und ist in der Abfallverzeichnis-
Verordnung unter der Abfallschlüsselnummer 08 03 18 (Tonerabfälle mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 08 03 17 fallen) gelistet.

Anders in die Behandlung von Rebuild-Kassetten. Diese werden zerlegt und
gesäubert, defekte Teile und Verschleißteile werden ausgetauscht. Neu einge-
baut werden typischerweise Fotoleitertrommeln, Chips zur Füllstandsanzeige,
Zahnrädchen und Gummidichtungen. Dann wird neuer Toner in die Kassetten
gefüllt. Am Ende steht eine Funktionsprüfung der Kassetten.

Für denAufbereitungsprozess gelten bestimmte technische Normen. Teil 4 der
DIN 33780-1:2013-12 für monochrome Geräte und die DIN 33870-1:2013-12 für
farbige Geräte regeln im Wesentlichen nicht den Instandhaltungsprozess, son-
dern die Kennzeichnung der Kassetten. So unterscheiden die Normen nicht den
Vorgang der bloßen Wiederbefüllung (refill) von der Wiederbefüllung und In-
standsetzung (rebuilt). Die DIN-Normen erlauben es, jede Tonerkassette bis zu
sieben Mal wiederzubefüllen. Bei Einhaltung der DIN-Normen spricht für den
Wiederbefüller, dass er den Stand der Technik einhält.

Die aufbereiteten und wiederbefüllten monochromen Tonermodule tragen den
Aufdruck „Wiederaufbereitetes Tonermodul nach DIN 33870-1“ und die entspre-
chenden farbigen Tonerpatronen den Aufdruck „Wiederaufbereitetes Tonermodul
nach DIN 33870-2“. Es ist also im Einzelfall erkennbar, ob es sich um eine neue
Original-Tonerkassette des Herstellers oder um eine wiederbefüllte Tonerkas-
sette handelt.

An den Tonerpatronen und Kassetten entfernt der Wiederbefüller alle bisheri-
gen Markennamen und die bisher dort angebrachte CE-Kennzeichnung samt
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F. Wiederbefüllung und Instandsetzung von Tonerkassetten
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2 Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträg-
lichen Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz – KrWG) vom
24. 02. 2012, BGBl. I S. 212, zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 02. 03. 2023,
BGBl. I Nr. 56.

14

Markennamen des jeweiligen Händlers. Denn konstruktiv werden die Kassetten
nicht verändert, sondern lediglich instandgesetzt und mit neuem Toner wieder-
befüllt. Die professionellen Wiederbefüller beliefern im Regelfall ausschließlich
Händler, aber keine Endverbraucher.

II. Zu beantwortende Rechtsfragen
Es fragt sich, wie der beschriebene Vorgang abfall- und immissionsschutzrecht-
lich einzuordnen ist. Handelt es sich bei den leeren Tonerkassetten umAbfall im
Rechtssinne? Wenn ja, in welchem Moment geht die Abfalleigenschaft verlo-
ren? Wie gestaltet sich die abfallrechtliche Pflichtenlage der beteiligten Perso-
nen?

In einem weiteren Schritt geht es um die Frage, ob die wiederbefüllten Toner-
kassetten Elektrogeräte im Sinne des Elektrogesetzes sindmit der Folge, dass die
Wiederbefüller verpflichtet sein könnten, sich mit der Geräteart und Marke bei
der Registrierungsstelle (Stiftung EAR) registrieren zu lassen.

Schließlich geht es um die Frage, ob die Lagerung der Tonerkassetten einer
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung bedarf.

1. Abfalleigenschaft der leeren Tonerkassetten
Der Inhalt von Tonerkassetten unterliegt einem natürlichen Verbrauch, sodass
die Kassetten in Druckern und Kopierern nach gewissen Zeiten erneuert werden
müssen. Die Tonerkassetten werden bei allen Herstellern modular getauscht,
d.h. eine direkte Wiederbefüllung mit Toner durch den Verbraucher ist nicht
vorgesehen und nicht möglich. Es stellt sich daher die Frage, ob die leeren
Tonerkassetten aus Sicht der Verbraucher als Betreiber von Druckern und Ko-
piergerätenAbfallqualität besitzen oder nicht.

a) Der Abfallbegriff nach dem KrWG
Abfälle im Sinne des Kreislaufwirtschaftsrechts sind nach der Legaldefinition
des §3 Abs.1 Satz 1 KrWG2 alle Stoffe oder Gegenstände, deren sich ihr Besitzer
entledigt, entledigenwill oder entledigenmuss.

aa) Stoffe und Gegenstände
Der Begriff der Stoffe und Gegenstände wird im Gesetz nicht weiter definiert.
Der Abfallbegriff ist deshalb denkbar weit, was der Funktion des Abfallrechts
entspricht, den Anwendungsbereich auf den Umgang mit allen Stoffen und
Gegenständen zu eröffnen, die nicht mehr für ihren ursprünglichen Zweck
verwendet werden oder die bei wirtschaftlichen Vorgängen anfallen, ohne dass
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  Die Kreislaufwirtschaft nimmt vor dem Hintergrund einer weiter wach-
senden Bedeutung für den Umwelt- und Klimaschutz sowie auf Grund- 
lage des KrWG 2020, Green Deal und der EU-Kreislaufstrategie ständig 
an Bedeutung zu. Hinzu kommen zahlreiche Herausforderungen wie das 
Mikroplastikproblem und die digitale Transformation.

Das vorliegende Handbuch bietet eine instruktive Darstellung dieser wich- 
tigen, aber auch sehr komplexen Materie. Die verschiedenen Problem-
felder, mit denen sich die Praxis derzeit konfrontiert sieht, werden ein-
gehend, dabei aber stets gut verständlich und lösungsorientiert erläutert. 
Ein umfangreiches Autorenteam aus renommierten Expertinnen und 
Experten verschafft in insgesamt 43 Einzelkapiteln einen umfassenden, 
interdisziplinären Überblick mit überzeugenden Vorzügen:

· Beiträge aus den Bereichen Recht, Ingenieur- und Naturwissenschaften
sowie Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Digitalisierung

· zahlreiche farbige Abbildungen, Übersichten und Praxisbeispiele
zur Veranschaulichung

· viele weitere Querschnittsthemen wie Ressourcenschutz sowie
Wettbewerbs- und Vergaberecht

· wichtige Instrumentarien wie Gebührengestaltung, steuerliche
Aspekte, ökonomische Anreize, Information und Ökodesign

Eine praktische Arbeitshilfe für Abfallwirtschaftsbetriebe, Entsorgungs-
unternehmen, Behörden, Ministerien und Verbände sowie für Umwelt- 
juristen, Berater und Abfallbeauftragte.
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